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Liebe Kolleginnen und Kollegen

dass ein Tier allen Kindern sympathisch ist, kann sich nur motivierend auf den Unterricht auswir-
ken. Bei dem Igel ist das der Fall. Das liegt nicht unbedingt an den Erfahrungen der Kinder mit 
einem Igel. In den Parks der Städte sieht man sie noch, und auf dem Lande sicher häufiger. Dass 
wir sie nur selten sehen, liegt an ihrer Lebensweise, sie sind nachtaktive Tiere. 

Bei vielen Kindern erklärt sich die Sympathie für den Igel schon eher aus Comics oder entspre-
chenden Filmen. Hier erscheint der Igel als witzige und lustige Figur, eher plump, ungeschickt und 
schwach. Diese Schwächen macht er durch seine „geistigen Gaben“ mehr als wett. Mit so einem 
Tier mag man sich gern identifizieren – man gewinnt immer noch, trotz vieler Schwächen. Diese 
Situation ist der Lebenslage einiger unserer Schüler ähnlich. 

Das ist vielleicht die günstige Grundlage für das „Mehr-wissen-wollen“, für Interesse und Motivati-
on. Und wenn dann noch Erstaunliches über den Igel berichtet und gelesen wird, fügt sich ein Bild 
zusammen, das wesentliche Teile eines biologisch-naturkundlichen Unterrichts zu diesem Thema 
umfasst:

  •  Die Lebensweise des insektenfressenden Kleinsäugers 
  •  Die Anpassung an seinen natürlichen Lebensraum und
  •  die Probleme der Anpassung an den von Menschen gestalteten Lebensraum.

Zusätzliche Lernanreize bieten die hier vorliegenden Arbeitsblätter.
Wir sind sicher, dass Sie und Ihre Schüler mit dem Thema und mit den eingesetzten Arbeitsblät-
tern viel Freude und Erfolg haben werden.

Ein erfolgreiches Arbeiten mit diesen Kopiervorlagen wünschen Ihnen der Kohl-Verlag und

Einleitung & Vorwort

Wolfgang Wertenbroch

Seite 4

Bedeutung der Symbole:

EA PA

GA GA

Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe
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I.    Was ist ein Igel?

Seite 5

Mit einem Igel-Fragenkatalog beginnen
wir das Igel-Thema. Wenn du die folgen-
den Igel-Fragen beantworten kannst, bist 
du schon ein Igel-Experte!

Aufgabe 1:   Versucht es doch einfach zu zweit!

„Bitte in vollständigenSätzen antworten!“

PA

a)  Wie lang ist unser Igel?

b)  Schätze und vergleiche. Ein Paket Zucker wiegt 1000 Gramm, 
     und was wiegt ein ausgewachsener Igel?

c)  Was ist das Besondere, das den Igel von fast allen anderen 
     Tieren unterscheidet?

d)  Legt der Igel Eier, oder bekommt 
     das Igelweibchen lebende Junge?

!

e)  Schätzt die Anzahl der Stacheln
     beim ausgewachsenen Igel.

f)  Hat der Igel auf der Haut nur Stacheln oder hat er auch ein Fell?

g)  Wovon lebt der Igel?

h)  Sind Igel tagsüber aktiv oder sind sie nachts aktiv?

!


